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•Die Perspektive der Schüler*innen 
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•Überlegungen aus und für die Praxis 
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Meine Positionalität 

• PDF/ Person from deaf family
• Dolmetscherin für DGS/ Deutsch
• Studium Gl. Päd./ Deutsch 
• Bundes-/ Landeselternverband gehörloser 

Kinder (2006-2018)
• Erneutes Studium/ Promotion 
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Bildungsdolmetschen in der Forschung
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Educational 
Interpreting

Illusion of access 
(Hoza,2016)

Illusion of 
inclusion  

(Caselli et al., 2020)

„The effectiveness of 
educational interpreters has 
not been proved ” (Napier, 2010) 

“Interpreting in a mainstream 
classroom is not the 
straightforward solution to 
improving the education of deaf 
children“ (Winston, 1990) 

Public perception and politicians 
considers the interpreter as an 
effective means of implementing 
full accessibility (Russell & Shaw, 2016)

The placement of deaf students 
in hearing mainstream is still an 
“experiment” (Murray et al., 2021) 

Educational interpreting 
remains an unregulated field
( Peterson& Monikowski, 2010) 

Bildungsdolmetscher

Bildungsdolmetschen in der internationalen Forschung
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Bildungsdolmetschen in der internationalen Forschung
• Vermitteltes Lernen ( mit oder durch einen GSD) ist keine natürliche 

Lernsituation und in vielerlei Hinsicht einzigartig für die 
Bildungssituation tauber Kinder (Kurz, 2022)

• Inklusiver Unterricht folgt den Normen des Unterrichts für Hörende 
(Berge, 2023) 

• Absolvent*innen der Universitäten in der Regel für andere Berufsfelder 
und für taube Erwachsene qualifiziert (Kurz, 2022)

• Die Stimmen der tauben Schüler*innen bleiben ungehört (De Meulder & 
Haualand, 2019)

Keine Standards für das Bildungsdolmetschen,  die sich 
an den Bedürfnissen tauber Schüler*innen  orientieren

©Dina Zander-Tabbert, 13.9.2025 



Bildungsdolmetschen in der Praxis (in D)
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Bildungsdolmetschen in der Praxis in Deutschland
• DGS  (2002) „eigenständige Sprache“ 

• UN-BRK, Artikel 24 „Inklusive Bildung “ und „wohnortnahe“ 

Schulbildung

• Gesichertes Honorar nach JVEG (KHV, 2016)

• schnell wachsender Bereich (Becker & Meinhardt, 2012)

• Bildungshoheit der einzelnen Bundesländer ( Beantragung durch 

Eltern für Einzelfall) 

• Vergleich NRW vs. Chemitz/ Sachsen
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- Vergleich der Perspektive tauber Schüler*innen 
und Dolmetscher*innen  im Bildungsdolmetschen 
(2022) 

- Was sagen taube Schüler*innen retrospektiv zu 
ihren Erfahrungen in der Inklusion? (MA EUMASLI, 
2023) 

Forschungsprojekte: 
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Die Teilnehmer*innen 
• Fünf taube L1- Schüler*innen (3 

Frauen , 2 Männer ) Ü18
• aus 4 verschiedenen 

Bundesländern
• zwei TN*innen mehr als fünf 

Jahre mit GSD*innen
• drei TN*innen mit weniger als 

fünf Jahren mit GSD in der Schule

©Dina Zander-Tabbert, 13.9.2025 



Dank an alle tauben Teilnehmer*innen, die mit 
mir ihr Wissen geteilt haben 
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Aufnahme mit drei 
Kameras an der HU Berlin 

Synchronisation der drei 
Videos in ein Video mittels 

ELAN

Transkription in eine Audio 
Datei,  dann in eine Word-

Datei 
(Schriftdolmetscherin)

Hinzufügen der Timecodes 
und Teilnehmer (P1-P5) 

Anonymisierung der 
Namen und Orte (Robson & 

McCartan , 2016)

Übertragung des 
Transkripts in MAXQDA 

2022
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Ergebnisse: 
Wie erlebten taube 
Schüler*innen ihre 
Bildungssituation 
mit GSD*innen? 
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Ergebnisse

•P3 äußert sich kritisch darüber, dass „Dolmetscher, 
die wie Roboter sind, die überhaupt nicht mit mir 
kommunizieren und nur ihre Arbeit machen, […] 
und keinen Kontakt zu tauben Menschen haben. Es 
macht mich wirklich fertig, wenn GSD so sind. 
Wenn es irgendwie nur darum geht, Geld zu 
verdienen“ (P3;142).
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Ergebnisse 

P4 (118): „Ich muss mit Dolmetschern 
kommunizieren und umgehen, die ich vielleicht 
nicht immer verstehe, [...] was zu 
Schwierigkeiten [...] und Frustration führt, wenn 
ich dem Dolmetscher ausgeliefert bin, der nicht 
angemessen dolmetscht, [...] ich melde mich 
nicht mehr im Unterricht"
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Ergebnisse 
P5 (307) und P2 (315) berichten, dass Klassenkamerad*innen 
aufgrund der unzureichenden mündlichen Leistungen ( der 
Verdolmetschung aus DGS ins Deutsche) Zweifel an den 
schulischen Leistungen hatten und deshalb nicht bereit 
waren, mit ihnen zu arbeiten. 

Bildungsdolmetscher*innen und ihr Produkt sind dafür 
verantwortlich, wie taube Schüler*innen von allen anderen 
Beteiligten (Lehrer*innen, Mitschüler*innen, etc) gesehen 
werden (Fitzmaurice & Winston, 2021)
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Was bedeutet das für Dolmetscher*innen in 
Bildungssettings? 
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Dolmetschende sind besonders

im Schulsetting allmächtige

Gatekeeper
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Gatekeeper

- im Unterricht:  Inhalt des Unterrichts, 

Lehrer*innen, Mitschüler*innen

-Socializing der tauben Schüler*innen mit 

hörenden Mitschüler*innen 

- auf den Leistungsstand bezogen

- im Kontakt mit den Eltern 
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Interaktive Positionierung/ Haltung der GSD 
(Mason, 2023; Wadensjö, 1998)

• Bildungsdolmetscher*in: die einzige Person in der 
Schule, die alle Beteiligten verstehen kann, können 
nicht „unparteiisch“ sein
• GSD*innen müssen sich des Gatekeepings bewusst 

sein, um die Aufmerksamkeit der tauben Schüler auch 
inhaltlich zu lenken und Dolmetschentscheidungen zu 
treffen
• Prinzip der Allparteilichkeit, wobei die schwächste 

Seite verstärkt wird  (“Team Kind“)
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Interaktive Positionierung/ Haltung der GSD 
(Mason, 2023; Wadensjö, 1998)

• Austausch und Kooperation mit ALLEN Beteiligten    
(taube und hörende Schüler*innen, Eltern, 
Lehrer*innen, ….)

• Committment der GSD für dieses Setting

• Die Qualität des Dolmetschens ist von großer 
Bedeutung, damit die Schüler nicht zu "Verlierern" 
des Bildungsdolmetschens werden (Fitzmaurice und 
Winston, 2021)
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Schlussfolgerung/ Chancen für GSD*innen

Es braucht 
konkrete Leitlinien, eine andere 

Haltung und eine andere 
Berufs- und Ehrenordnung  für 
Bildungsdolmetschende zum 
Wohl tauber Schüler*innen in 

der Inklusion
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Wobei… 

„Ich meine die Schule für Gehörlose. Da würde ich 
gerne wieder hingehen. Das war wirklich ein Traum, 
denn die Dolmetscherkommunikation ist irgendwie 
langweilig [...] ich sitze und schaue die Dolmetscher 
an [...] es ist immer eine vermittelte Kommunikation, 
[...] immer das Gleiche [...] Sie sind toll, die 
Dolmetscher. Aber der Lehrer kommuniziert nie 
direkt mit mir (P 4;86)
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Vielen Dank für Ihre/ Eure Aufmerksamkeit! 

post@zeichensprechen.de
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